Team Burschen:

Unsere Startformation für die zwei Tage des Teambewerbes war wie folgt, Daniel Hahn, Philipp Schlosser, Raphael Rulz, Leopold Grundschober und meine Wenigkeit.

Die Bahnen veränderten sich in diesem Bewerb irrsinnig schnell, ein Grund sicherlich auch die 25 minütige Einspielzeit. Man hatte am Anfang ein sehr reines und starkes Backend, was sich aber nach den 25 Minuten drastisch änderte. Sobald der Bewerb begann, waren die Bahnen schon sehr abgespielt und sehr verschmiert und somit wurden alle kleinen Fehler schnell mit „Washouts“ bestraft.

Unser erstes Spiel haben wir etwas verschlafen und spielten um die 870. Aber auch die anderen Nationen hatten einige Patzer im ersten Spiel. Im nächsten Spiel legten wir uns richtig ins Zeug und kämpften um jeden Pin (989 – obwohl Daniel 140, Philipp 150). 

Im der dritten Partie fing sich dann auch Daniel und Philipp und wir konnten unsere erste 1000 Partie spielen.

Somit konnten wir eigentlich sehr zufrieden sein und uns beruhigt auf den zweiten Tag freuen.

(Nach dem ersten Tag 4. Platz)

Am zweiten Tag kamen wir leider nicht wirklich gut zurecht und hatten von Anfang an sehr starke Probleme uns zurechtzufinden. Auch Leo und ich konnten an den guten Leistungen von gestern leider nicht anknüpfen. Auch das zweite und dritte Spiel „plätscherte“ nur so dahin.

Somit wurden wir leider von Platz 4 auf Platz 14 zurückkatapultiert - ein Top 10 Platz wäre für uns ein super Ergebnis gewesen.

mit freundlichen Grüßen

Michael Loos

